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MENSCHEN, MÄRKTE, MEINUNGEN 

ANALYSE 

Fördermodelle könnten Flotten- 
umstellung beschleunigen 

VON ALEXANDER KLACSKA 

"Sehr hohe Standards bei der 

Verkehrssicherheit, bei der Um- 
welt sowie die Einhaltung von 
Sozialvorschriften bestimmen 
nicht nur das Bild eines Unter- 
nehmens, sondern der Verkehrs- 

branche insgesamt. Bei meinem 

ersten Kommentar - dieser ist in 

gewissen Zeitabständen geplant 

- möchte ich mich gleich dem 

Thema Umwclt widmen. 
Mehr ais 8.000 Pkw, Busse und 

Lkw sind in Österreich derzeit 

"alternativ" unterwegs, davon 
fähn jedes viene Fahrzeug im 
gewerblichen Sektor. Bei Leich- 

ten Nutzfahrzeugen liegen vor 
allem Erdgas sowie bi-valente 
Anrriebe (Erdgas/Benzin) im 

Trend. Alternativer Schwer- 

punkt bei den Taxis sind Hy- 
brid/Benzin- Fahrzeuge. 

Fahrschulen verwenden ais al- 

ternative Ausbildungsfahrzeuge 

meist Erdgasfahrzeuge sowie in 

immer größerem Umfang auch 

Elektromopeds. 
Auf der Langstrecke im GÜter- 
verkehr und Busfernverkehr 
bleibt der konventionelle Diesel- 

verbrennungsmotor wei ter 

Nummer eins. Die Betreiber von 
Sradrbussen serzen derzeir zum 
Teil auf Erdgas lInd Flüssiggas. 

Der Hybridbus (Diesel) fassr 

A. Klacska, Obmann der Bundes- 
sparte Transport und Verkehr 

gerade Fuß. Die Elcktromobili- 
Ót spielt bei den Bussen cine ge- 
""isse Rolle. Künftiges Potential 
bietet sich darüber hinaus auch 
bei Kleintransporren sowie im 

Nahverkehr. 
Meine Conclusio: Die Verkehrs- 

wirrschaft leister bereirs einen 

äußerst wichtigen Beitrag zur 
Erreichung der Klimaziele. Die 
!v1obilitärsbedürfnisse der Men- 
schen und der Wirrschaft sind 

komplex und erfordern ein Be- 

kenntnis zum Technologie-:\tlix 
bei Autos, Bussen und Lkw. 
Zur rascheren Florrenumsrel- 
lung braucht es aber wirksame 
FÖrdermodelle und mit Sicher- 

heit keine neuen Belastungen 
durch Gcldbeschaffungsakrio- 

nen \Vie beispielsweise cine Mi- 
neralölsteuererhÖh ung!" 
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Der 43-jährige Johann Keusch gilt 

ais ausgewiesener Bahnfachmann 

Neuer Bahnmanager bei 

Hödlmayr 

Ab sofort gehörr Johann Keusch 

zum Team von Hiidlmayr Inter- 
national. Keusch, ein Bahnspe- 
zialist mit langjähriger Erfah- 

rung, wird ais Projektmanager 

Bahn das schon bisher erfolgrei- 

che Hödlmayr-Ganzzugkonzept 
weiterentwickeln. Keusch war 
mehr ais zwiilf Jahre aIs Key Ac- 

count Manager und Teamleiter 
Vertrieb bei der RCA beschäftigt. 

Hermann Költringer wechselt von 
Logwin zu Quehenberger 

Hermann Költringer: 

Back to the roots 

Noch 2008 war Kiiltringer be- 

sonders gefordert - er entwickel- 
te mit anderen Experten flir die 

mehr ais 100 unterschiedlichen 

Thiel-Firmen die Marke Logwin. 

Nach dem Verkauf der Landver- 
kehre wechseIte Költringer mit 
heutigem Datum wieder zu sei- 

nem "alten" Arbeitgeber Que- 
hcnberger. 
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Studie erwähnten Fallkatego- 

rie", heißt es in einer Mittei- 
lung der UIRR. Die Annahme, 
ein Durchschnittszug des Ver- 
bandes Kombiverkehr bestehe 

aus 16 Waggons, sei schlicht- 

weg falsch. Schon die klirzesten 
Züge zählten 20 Waggonstell- 
plätze, der Durchschnirr liege 

bei 28 bis 30. Niemand besrrei- 

te, dass der Lkw aus wirtschaft- 
licher \vie umweltpolitischer 

>> Studie ist nicht 
repräsentativ << 

Sicht sein en berechtigten Platz 

im Kahverkehr, auf mitrIeren 

Entfernungen sowie bei allen 

Verkehren in der Fläche habe, 
die sich nicht ohne Weiteres zu 
ganzzugfähigen .Mengen blin- 
deln lassen. 

" Verkehrsverlagerungen von 
der Straße auf den Kombinier- 
ten Verkehr gchören zu den ef- 

Elektroautos gratis 
Für einen kostenlosen Test werden 30 Untemehmen gesucht. 

1 · KOMBI-VERKEHR 1 

VDA-Studie stÖßt sauer auf 
Die UIRR weist die jüngste Studie des deutschen Verbandes der Automobilindustrie 
(VDA) aIs nicht seriös und unrepräsentativ zurück. 

fektivsten Maßnahmen zur Sen- 
kung des Energieverbrauchs 
und der Treibhausgasemissio- 

nen im Güterfernverkehr", hält 
die UIRR dem VDA entgegen, 
in dessen Auftrag die Srudie 
durchgeflihrt worden ist. 

Thesen überprüfen 

Der Werrbewerb enrscheide, 
welcher Träger für Transporte 
genutzt werde. Dafür bräuchte 

man jedoch faire Rahmenbedin- 
gungen zwischen den unter- 
schiedlichen Verkehrsträgern. 
Die UIRR fordert deshalb die 

lnrernalisierung externer Kos- 
ten nach dem Verursacher-Prin- 
zip ebenso \vie einen interoper- 
a bien und freien europäischen 

Schienenmarkt. "Energiebe- 
darfs- und Emissionsvergleich 

von Lkw, Bahn und Schiff im 

Gliterfernverkehr" lautete die 

Studie. Damit wollte man die 

These liberprüfen, ob die Bahn 

im Güterfernverkehr grundsätz- 
lich die Ökologisch bessere LÖ- 

sung aIs der Lkw isr. 

':1 

Die inrernationale Vereinigung 

der Gesellschaften für den kom- 
binierten Verkehr Schiene-Stra- 
ße (UIRR) schießt sich auf eine 
Vergleichsstudie des Verbands 

der Auromobilindustrie (VDA) 
ein. Darin wird die Belastung 

der Umwelt durch Bahn und 

Lkw unter die Lupe genommen. 
Kernaussage der Srudie: Die 
ßahn ist nicht grundsätzlich um- 
weltfreundlicher ais der Lkw. 
Der Lkw sei das bessere Trans- 

portminel, wenn bei schweren 
Glitern kurze Zlige mit weniger 

ais zehn Waggons oder bis zu 
15 Waggons im Kombinierten 
Verkehr benötigt würden. Ersr 
ab Schwerrransporren mit mehr 
ais 20/25 Wagen sei die Bahn 
eindeutig besser, im Zwischen- 
bereich hielten sich Lkw und 

ßahn in etwa die Waage. 
Die UIRR bezeichnet in ihrer 
harschen Kritik den lnhalt der 
Studie ais realitätsfern und 

nicht repräsenrativ. "Die durch- 
schnitrIichen Zugkapazitäten 
und Auslastungen liegen bei 

Weitem über der bcsten in der 
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Am vergangenen Mirrwoch 
war der Stan der Aktion - ein 

Konditor aus Krems ist der 
crste Test-Driver. 

Gemeinsam mit den Landes- 

kammern sucht die WKÖ 
nach wie vor österreichische 

Unternehmen, die bereit 
sind, vier Wochen lang kos- 
tenlos ein Elektroauto im 
Testbetrieb einzusetzen. Beim 
Fahrzeug handelt es sich um 
einen THII\K City (Kleinlie- 

ferwagen, Zweisitzer mit I.a- 
defläche), der sich var allem 
für Fahrten und Beförderun- 
gen im Nahbereich eignet. 

Produziert wurde das Elektro- 
auto von der norwegischen 

Firma Think Global AS. 
Die Höchstgeschwindigkeit be- 
trägt 100 km/h, Stromkosten 
für 100 km liegen bei ca. 3 

Euro. Reichweite ca. 160 km, 
I.adezeit 12-13 Stunden. 
Die Aktion läuft bis Februar 
2011. lnreressierte Firmen 
können sich ab sofort bewer- 

ben. 

www. mobil ity house. com/w k 0 

1 daniel koester@wko.at 
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